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Liebe Einwohner,
wie Sie sicherlich in unserer letzten Ausgabe des Amts-
blattes vom 05.03.2010 schon bemerkt haben, hatte sich
der Fehlerteufel eingeschlichen, denn in der ersten Zeile
des Titelblattes muss es richtig heißen, die Jahreshaupt-
versammlung unserer Freiwilligen Feuerwehr fand am
26.02.2010 statt. Ich bitte Sie, diesen Fehler zu entschul-
digen.
Am 22. Januar 2010 war auf der Titelseite des Amtsblat-
tes ein Foto vom Richtfest des Bürgerhauses (22.12.2009)
zu sehen, inzwischen sind trotz des anhaltenden Winters
die kompletten Dacharbeiten abgeschlossen worden.
Für die heutige Ausgabe stellte uns Frau Werner von der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V. danken-
derweise drei Fotos vom Rückbau des Schutzdaches zur
Verfügung.
Daran erkennen Sie nochmals den Umfang eines solchen
Schutzdaches. Beim Rückbau am 4. März stand den
Gerüstbauern das schöne Wetter bei, denn schon einen
Tag später hatte uns der Schnee wieder. Zwischenzeitlich
ist das Gerüst als Fassadengerüst umgebaut und die wei-
teren Fassadenarbeiten können bei günstigerem Wetter
beginnen.
Vergeben sind bereits die Aufträge für die Fassadensanie-
rung, einen Behindertenfahrstuhl und die Herstellung und
den Einbau der Fenster. Hier werden noch Fördermittel aus
dem Konjunkturpaket II eingesetzt.
Weitere Fördermittel sind beantragt und wir warten auf eine
Mitteilung des Landratsamtes für einen förderunschädlichen
Baubeginn. Erst danach können weitere Leistungen ausge-
schrieben werden. Ziel ist es, die gesamte Sanierung des
Bürgerhauses 2010 abzuschließen. Der Gemeinderat wird
sich in einer der nächsten Sitzungen mit dem zukünftigen
Nutzungsplan des Bürgerhauses beschäftigen.
Am Montag, dem 15.03.2010, fand unsere letzte der
geplanten Einwohnerversammlungen statt. Wir werden in








Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zuständen
und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle benach-
richtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 08:00
Uhr bis montags 08:00 Uhr
15.03. - 21.03.2010 Berg-Apotheke, Possendorf
22.03. - 28.03.2010 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 08:00 Uhr
bis 08:00 Uhr
19.03. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
20.03. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
21.03. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
22.03. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
23.03. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
24.03. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11,
Kesselsdorf
25.03. Sidonien-Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
26.03. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
27.03. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
28.03. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
29.03. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
30.03. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
31.03. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
01.04. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital












1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
20./21.03.2010 Dr. med. Frank Strempel, Brahmsstr. 2
01705 Freital, Tel.: 0351/6491212
27./28.03.2010 Dr. med. Regine Zeuner Roßmäßler Str. 44
01737 Tharandt, Tel.: 035203/30293
02.04.2010 Dr. med. Wolfgang Richter Parkstr. 10
01737 Kurort Hartha, Tel.: 035203/37145
03.04.2010 Dr. med. Eberhard Gühne Wielandstr. 9
01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/5637
Rufbereitschaft: 035204/48560
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
19.03. - 26.03.2010 Frau Solarek, Wilsdruff,
Landbergweg 34, 035204 / 4 80 11
26.03. - 02.04.2010 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
20.03.2010 16:00 Uhr Jazzociation - Possendorfer Kirche
21.03.2010 18:00 Uhr Bürgerhaus Bannewitz Konzert
23.03.2010 14:00 Uhr Seniorenveranstaltung Hänichen/Rip-
pien
27.03.2010 10:00 Uhr Kunst-Kreis Bannewitz Tag der offe-
nen Tür
27./28.03.2010 Italienische Impressionen - Bergbau-
und Regionalmuseum
27.03.2010 08:30 Uhr Pflanz- und Pflegeeinsatz der Regio-
nalgruppe Goldene Höhe
27.03.2010 10:00 Uhr Sinfoniekonzert im Gasthof Goppeln
01.04.2010 19:00 Uhr Skatturnier Ortschaftsrat Rippien
08.04.2010 14:00 Uhr Seniorenveranstaltung, Possendorf
09.04.2010 19:00 Uhr Frühlingstanz im Gasthof Börnchen
11.04.2010 17:00 Uhr Kleine Konzertreihe - Friedenskapelle
Kleinaundorf
17.04.2010 19:00 Uhr Frühlingstanz KKB-Halle
Nummer 6/2010 vom 19. März 2010 Seite 3Bannewitzer Amtsblatt





Frau Anna Israel am 25.03. zum 89. Geburtstag
Herr Gerhard Obenaus am 24.03. zum 86. Geburtstag
Herr Rudi Lorenz am 19.03. zum 84. Geburtstag
Herr Günther Apel am 26.03. zum 83. Geburtstag
Frau Elisabeth Bachmann am 22.03. zum 81. Geburtstag
Frau Rita Oertel am 23.03. zum 81. Geburtstag
Frau Gisela Lottenburger am 26.03. zum 80. Geburtstag
Herr Hans Pause am 31.03. zum 80. Geburtstag
Frau Helga Rasch am 29.03. zum 75. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herr Rudi Lötzsch am 31.03. zum 87. Geburtstag
In Goppeln
Frau Christa Burkhardt am 23.03. zum 80. Geburtstag
In Hänichen
Herr Herbert Rüster am 27.03. zum 86. Geburtstag
In Possendorf
Herr Gerhard Schreiber am 20.03. zum 89. Geburtstag
Frau Ingeburg Dintner am 31.03. zum 88. Geburtstag
Frau Gertraude Pünsch am 29.03. zum 81. Geburtstag
In Rippien
Frau Hildegard Prager am 21.03. zum 84. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Siegrid Schulze am 30.03. zum 83. Geburtstag
Frau Gerta Mühle am 19.03. zum 82. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herr Erich Pychynski am 30.03. zum 80. Geburtstag
Herr Richard Strauß, am 30.03. zum 80. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet am Dienstag, dem 23. März 2010, um 19:00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
23.02.2010
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se
4. Berufung der Gemeindewehrleitung und der Ortswehrleitungen
5. Bannewitzer Musikvereine stellen ihre Konzepte vor
6. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner
8. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe im Zusammenhang
mit dem Fördermittelantrag für die Baumaßnahme Schulstra-
ße/Richard-Wagner-Straße
9. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die
das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind verpflichtet, einen gülti-
gen Personalausweis zu besitzen. Dies gilt nicht für Personen, die
einen gültigen Reisepass besitzen und sich durch diesen auswei-
sen können. Wir möchten darauf hinweisen, dass Personen, die kein
gültiges Dokument besitzen, eine Ordnungswidrigkeit begehen, wel-
che mit einem Bußgeld geahndet werden kann.
Bitte überprüfen Sie die Gültigkeitsdauer Ihrer Doku-
mente!
Zur Beantragung sind folgende Unterlagen vorzulegen: 1 Passbild
(35 x 45 mm); das bisherige Dokument und die Geburts- bzw. Eheur-
kunde. Die persönliche Vorsprache im Einwohnermeldeamt ist erfor-
derlich. Die Kosten für einen neuen Personalausweis betragen 8,00
EUR und für einen neuen Reisepass 59,00 EUR.
Es ist zu beachten, dass für den Reisepass nur Passbilder verwen-
det werden dürfen, die biometrietauglich sind (Fotomustertafel ist
im Einwohnermeldeamt einzusehen).
Seit dem 01.11.07 werden in den Reisepässen der Bundesrepublik
Deutschland zusätzlich Fingerabdrücke auf einem maschinenles-
baren Chip im Pass gespeichert. Dabei wird mittels elektronischer
Datenübermittlung der Fingerabdruck digital an die Bundesdrucke-
rei übersandt, welche diesen auf dem Chip speichert. Nach Aus-
händigung der Pässe werden die Fingerabdrücke im Passregister
gelöscht. Das Auslesen der Daten aus dem Pass ist nur hoheitli-
chen Stellen (Zollverwaltung, Polizeivollzugsdienst, Meldestellen u.
a.) erlaubt.
Außerdem werden die Seriennummern der Pässe umgestellt. Die
neuen Seriennummern sind seit 01.11.07 alphanumerisch, was
bedeutet, dass sowohl Zahlen als auch Buchstaben verwendet wer-
den. Die Gültigkeitsdauer von Pässen für Personen, welche das 24.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wurde auf 6 Jahre erhöht.
Ab dem 25. Lebensjahr beträgt die Gültigkeitsdauer 10 Jahre. Es
werden keine Kinder in den Pass der Eltern eingetragen.
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch zur
„Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir




„Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir




„Goldenen Hochzeit“ übermitteln wir
Marlies und Carl-Heinz Mettig
am 29. März
in Rippien
Eine Gemeinschaft ist nicht die Summe von Interessen,
sondern die Summe an Hingabe.
von Antoine de Saint-Exupéry
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Kinderreisepässe sind nunmehr vollwertige Pässe. Kinderpässe wer-
den mit einer Gültigkeit von 6 Jahren, längstens bis zur Vollendung
des 12. Lebensjahres ausgestellt. Zu beachten ist, dass für einen
Kinderpass auch ein biometriefähiges Passbild benötigt wird. Eine
Speicherung von Biometriedaten oder Fingerabdrücken erfolgt nicht.
Personalausweise werden seit November 2007 für alle Bürger der
Bundesrepublik ausgestellt. Dies bedeutet, dass bereits ab dem Tag
der Geburt ein Ausweisdokument ausgegeben werden kann. Der
erste Personalausweis, welcher für eine Person, die das 21. Lebens-
jahr noch nicht vollendet hat, ausgestellt wird, ist gebührenfrei. Die
Gültigkeitsdauer von Personalausweisen für Personen, welche das
24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, beträgt 6 Jahre. Eine
Pflicht zum Besitz eines Personalausweises besteht weiterhin ab
dem 16. Lebensjahr. Im Personalausweis werden keine biometri-
schen Daten gespeichert, für die Beantragung reicht ein einfaches
Passbild mit den Maßen 35 x 45 mm.
Voraussichtlich im November 2010 wird es nach einer Novellierung
des Passrechtes zur Einführung des neuen elektronischen Perso-




Die Meldebehörde darf Namen, Doktorgrad, Anschriften, Tag und
Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubilaren veröffentlichen und
an Presse, Rundfunk oder andere Medien zum Zwecke der Veröf-
fentlichung übermitteln. Altersjubilare sind Einwohner, die den 70.
oder einen späteren Geburtstag begehen; Ehejubilare sind Einwohner,
die die Goldene Hochzeit oder ein späteres Ehejubiläum begehen.
Die Betroffenen haben die Möglichkeit, der Veröffentlichung der Jubi-
läen bzw. der Erteilung der Gruppenauskunft zu widersprechen. Der
Widerspruch muss schriftlich oder zur Niederschrift im Einwohner-
meldeamt der Gemeinde Bannewitz eingelegt werden.
________________________________________________________
Ankündigung Feuerwerk
Folgendes Feuerwerk der Kategorie II wird hiermit angekündigt:
Sonnabend, den 20.03.2010, ca. von 20.45 Uhr bis 21.00 Uhr, Gast-
stätte „Zum Lerchenberg“
SG Ordnung, Brandschutz, Gewerbe, Straßenverkehrsbehörde
Folgendes Feuerwerk der Kategorie II wird hiermit angekündigt:
Sonnabend, den 03.04.2010,







Telefon 035206 / 2 04 49
Possendorf, Poisentalstraße 3
Flurstück 56/a Gemarkung Wilmsdorf mit 1.740 qm Nutzfläche
- Flurstück 537/5 Gemarkung Possendorf mit 334 qm Nutzfläche
- Mehrfamilienhaus mit Gewerbe
- 5 Wohneinheiten,
- 4 Gewerbeeinheiten (1 Gewerbeeinheit steht leer)
- Nutzfläche 818 qm
- Verkauf nach Wertgutachten
Angebote sind schriftlich bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz ein-
zureichen.
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
- Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche




Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf)
09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
Fundsachen
Toyota-Autoschlüssel
Am 06.03.2010 wurde in der Einmündung zum Heideberg, in
Wilmsdorf, ein Toyota-Autoschlüssel gefunden.
Elektrischer Garagentoröffner
Am 28.02.2010 wurde auf der August-Bebel-Str. ein elektrischer
Garagentoröffner, befestigt an einem blauen Band, gefunden.
Wir bitten den Verlierer, sich im Fundbüro, Tel.-Nr.
035206/20425, zu melden.
Fundtiere
Auf der Dr.-Erhart-Schlobach-Str. wurde am Abend des
05.03.2010 eine gestromte junge Katze gefunden.
Sollten Sie eine solche Katze vermissen, melden Sie sich bitte
im Ordnungsamt
der Gemeinde (Tel.-Nr. 035206/20425).
Ordnungsamt
ACHTUNG!
Veränderte Öffnungszeiten der Einwohnermelde-
ämter
Donnerstag, 1. April 2010
Meldeamt Possendorf geschlossen
Dienstag, 6. April 2010
Meldeamt Bannewitz geschlossen
Beachten Sie bitte, dass vorläufige Dokumente und Kin-
derreisepässe nur in Possendorf ausgestellt werden!
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Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt
Mitteilung des Kunst-Kreises
Bannewitz e. V.
Am Sonnabend, dem 27.03.10, ist im Malerhaus, in Bannewitz,
Dorfplatz 6,
Tag der offenen Tür von 10 bis 16 Uhr.
Im Ausstellungsraum und im gesamten Haus sind die ausgestellten
Bilder erneuert worden. Alle Mitglieder des Vereins stellen hier ihre
Bilder aus. Zirka 100 neue Bilder sind zu sehen und auch käuflich
zu erwerben.
Kunstinteressenten können den Verein auch an den Vereinstagen,






5. Skatturnier des Ortschaftsrates
Rippien
Der Ortschaftsrat Rippien lädt für Donnerstag,
den 01.04.2010, zu unserem 5. Skatturnier in
die Pension Otto, Dresdner Straße 11 in Hänichen
ein.
Beginn ist 19:00 Uhr.
Das Startgeld beträgt 5,00 Euro und ist vor Beginn zu entrichten.
Gute Laune ist mitzubringen.
Christian Stephan
________________________________________________________
Aufruf zum Pflanz- und Pflegeeinsatz am
27. März 2010
Auch in diesem Frühjahr bittet die Regionalgrup-
pe Goldene Höhe unsere Einwohner um rege
Beteiligung bei den Pflegemaßnahmen sowie eini-
gen Ergänzungspflanzungen an ausgewählten
Standorten.
Treffpunkte sind jeweils um 8.30 Uhr
für Bannewitz Findlingsstein am Beginn des Lehr-
pfades „Baum des Jahres“
für Cunnersdorf/Boderitz Feuerwehrgerätehaus
für Gaustritz/
Golberode/ Goppeln an der Pension Scholz in Golberode
für Rippien/Hänichen Goldene Höhe, Triangulationssäule
für Possendorf Netto-Parkplatz




Musik für neue Töne
Kleine Konzertreihe in der Friedenskapelle Kleinnaun-
dorf
“Brasilianische Gitarrenmusik“
- vom Farbenreichtum der brasilianischen Gitarrenmusik -
mit Frank do Violao - Dresden
am Sonntag, 11. April 2010 17:00 Uhr in der geheizten Kapel-
le
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Kollekte zur Deckung der Unkosten und für die Kir-
chenmusik erbeten.
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in Freital- Kleinnaun-
dorf, neben dem Friedhof.
Alles klar? - Abwasserbehandlung durch
Kleinkläranlagen
Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für dezentrale Abwas-
serbehandlung - BDZ e. V. lädt ein zum „Tag der offenen Tür“:
Termin: 20. April 2010 von 10 bis 17 Uhr
Ort: An der Luppe 2, 04178 Leipzig
Zwölf vollbiologische, in den Abwasserkreislauf der Region integrierte
Kleinkläranlagen verschiedener Technologien sowie elf Kleinkläran-
lagen in Trockenaufstellung können an diesem Tag auf dem Demons-
trationsfeld des BDZ besichtigt werden. Mitarbeiter der Hersteller-
firmen stellen die Funktionsweise der einzelnen Kleinkläranlagen vor
und beraten zu Planung, Einbau, Inbetriebnahme und Wartung der
Anlagen. Darüber hinaus erhalten sie Informationen über die Moda-
litäten der Förderung von Kleinkläranlagen.
Im Freistaat Sachsen zwingen die demografische Entwicklung und
die finanzielle Ausstattung zu einer neuen strategischen Ausrichtung
der Abwasserkonzeption. Vorausgesetzt es ist wirtschaftlicher, erfolgt
in Gebieten, die bisher nicht zentral erschlossen wurden, eine klein-
räumige dezentrale Erschließung mit Gruppenkläranlagen und grund-
stücksbezogenen Kleinkläranlagen. Das bedeutet: Für etwa 14 %
der sächsischen Bevölkerung wird die Abwasserentsorgung zukünf-
tig dezentral geregelt werden. Unterstützt wird das durch die Aus-
gabe von Fördermitteln entsprechend der Förderrichtlinie Sied-
lungswasserwirtschaft 2009.
Weitere Informationen unter: http://www.bdz-abwasser.de
Aus dem Gemeindeleben
Jazz oder nie? Dann doch
lieber Jazz - und zwar
„Jazzociation“
Die Big-Band des St. Benno-Gymnasiums
spielt am
Samstag, dem 20. März, 16.00 Uhr
in der Possendorfer Kirche
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang werden Sie
um eine angemessene Kollekte für die Innen-
renovierung unserer Kirche gebeten!
Familie Klups im Konzert
Thomas und Konrad Klups
Selbstkomponierte Songs werden gesungen u.
gespielt von:
Johanna Klups, Violine
Thomas Klups, Gesang, Gitarre
Konrad Klups, Gesang, Gitarre, Klavier
Sonntag, 21.03.2010 um 18:00 Uhr
im Bürgerhaus Bannewitz, Tanzsaal
Eintritt frei





Vom 19. bis 21. März findet in diesem Jahr in der KulturTank-
stelle das Probenlager statt, ein Wochenende später folgen dann
zwei Konzerte. „Ensemble interregio“, so heißt das Orchester, denn
hier musizieren Musikschüler aus Polen, Tschechien und Deutsch-
land gemeinsam.
Eine Woche später werden dann die Probenergebnisse vorgestellt.
Eine öffentliche Generalprobe findet am Sonnabend,
dem 27.03.2010, ab 10.00 Uhr im Gasthof Goppeln statt.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
Das Konzert am Sonntag, 28.03.2010, findet um 15.00 Uhr in
der Dresdner Lukaskirche statt.
Auf dem Programm stehen u.a. das Märchen für Kinderorchester
„Ali Baba und die 40 Räuber“ von
Miklós Klajn, Ausschnitte aus „Star wars“ und Klezmer-Musik.
Noch sind einige Teilnehmerplätze frei. Informationen bzw. Rück-
fragen unter: Musikverein Bannewitz e. V., Windbergstraße 1, 01728




Winterpause im Bergbau und Regional-
museum beendet!
Ab dem 1. März 2010 ist die Winterpause beendet. Ab diesem
Datum ist wieder jeden Montag (außer an Feiertagen) das Museum
von 14 - 18 Uhr geöffnet. Zudem sind wieder zahlreiche Veranstal-
tungen geplant. Los geht es am 27./28. März mit Olaf Herdes-
Do „Italienische Impressionen“
Die Windbergbahn 2010
- ein Jahr der runden Jubiläen
Der Verein Windbergbahn e. V. hat in diesem Jahr gleich drei runde
Geburtstage zu feiern: 30 Jahre „Technisches Denkmal Windberg-
bahn“, 30 Jahre Verein Windbergbahn e. V. und 100 Jahre Wind-
bergbahnlok der Sächsischen Maschinenfabrik Chemnitz, ehemals
Richard Hartmann AG, die Baureihe 98.0. Das Jubiläum „30 Jahre
technisches Denkmal“ wird am 10. April gewürdigt. Es werden spe-
ziell geführte Wanderungen durchgeführt, wobei die Gäste aus Dres-
den mit Sonderbussen an die Ausgangspunkte gefahren werden und
ebenso die Heimreise gesichert ist. Im Bahnhof Dresden-Gittersee
kann das Museum besichtigt werden. Voraussichtlich besteht die Mög-
lichkeit, seine Kräfte an einer Handhebeldraisine auf der Gleisanlage
des Bahnhofes zu testen. Das 100-jährige Jubiläum der Baureihe 98.0
wird mit einer Sonderausstellung am jetzigen Standort der Lok 98 001
im Industriemuseum Chemnitz am 17. und 18. April gewürdigt.
An der Dresdner Museumsnacht am 10. Juli wird sich der Verein auch
in diesem Jahr wieder aktiv beteiligen. Es werden so manche Überra-
schungen vorbereitet. Ein ganz besonderer Höhepunkt ist dieses Jahr
das 30-jährige Bestehen des Vereines Windbergbahn e. V. Dazu wird
es am 28. und 29. August eine große Festveranstaltung im Bahnhof
Dresden-Gittersee mit vielen Überraschungen und Höhepunkten geben.
Unser Verein freut sich hierbei ganz besonders auf die Unterstützung
der Kinder der 80. Grundschule „An der Windbergbahn“ und der zahl-
reichen Sponsoren.
Darüber hinaus arbeitet unser Verein mit allen Kräften an der Umset-
zung des Zieles, die Windbergbahn zwischen Freital-Birkigt und Dres-
den-Gittersee wieder mit Museumszügen zu beleben. Unser Verein
freut sich dazu über jede helfende Hand, über Fördermitglieder zur
finanziellen Unterstützung und besonders aktive Mitglieder.
Für Informationen zu Zeiten, Treffpunkten und Buchungen erreichen




Am Freitag, dem 09.04.2010, ab 19:00
Uhr laden wir zum Frühlingstanz im Gasthof
Börnchen mit der Kapelle Oberland ein.
Kartenvorbestellung Gasthof Börnchen unter
035206/21704
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
3. Bannewitzer
Frühlingstanz
mit der Partyband „Sizilia“
am 17.04.2010 ab 19:00 Uhr
im Betonwerk Bannewitz (KKB-Halle)
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Nächster Erscheinungstermin:
Donnerstag, der 1. April 2010
Nächster Redaktionsschluss:
Donnerstag, der 25. März 2010
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Ehrendes Gedenken
des Heimatvereins Börnchen e. V.
Als „verschollene Generation“ sind jene Künstler Deutschlands
gemeint, die zwischen den beiden Weltkriegen und in den Nach-
kriegsjahren des vergangenen Jahrhunderts nach neuen Lebens-
und Schaffensaufgaben suchten.
Der Börnchener Maler Curt Querner gehört dazu. Doch während
einige durch die Wirren der Zeit und durch die Brüche in ihrer Lebens-
linie scheiterten, hielt Curt Querner trotz Enttäuschungen, Entbeh-
rungen und finanzieller Not zielstrebig und unbeirrt an seiner Über-
zeugung fest, dass seine künstlerische Leistung einst Anerkennung
finden würde.
Heute sind Museen, Galerien und private Sammler in ganz Deutsch-
land und im Ausland stolz auf ihren Besitz von Werken Curt Quer-
ners, und durch sie ist auch sein kleines Heimatdorf Börnchen
bekannt geworden.
Der Heimatverein lädt, wie jedes Jahr seit dem 100. Geburtstags-
jubiläum im Jahr 2004, zu einem ehrenden Gedenken an der Ruhe-
stätte des Malers Curt Querner ein.
Zeit/Ort: 7. April 2010, Friedhof Possendorf
Ruth und Dr. Klaus Teetz
Foto: Mit der inzwischen verstorbenen Vereinsvorsitzenden Isolde




Am Abend des 19.Februar hielt Volker Ebert im Vereinssaal des Hei-
matvereins Cunnersdorf/Boderitz einen Diavortrag über das schö-
ne Schloss Nöthnitz. Anhand von Bildern, Karten sowie alten Doku-
menten erklärte er die Geschichte dieses Schlosses. So ging er auf
die wirtschaftliche Bedeutung dieses Ortes ein. Denn nur durch die
Erlöse aus dem Gutshof der Brauerei von zwei Gasthöfen sowie aus
Waldbesitz konnte der Ausbau des Schlosses finanziert werden.
Dies steigerte natürlich den Bekanntheitsgrad des Ortes, an dem
Persönlichkeiten wie Winckelmann und Bünau wirkten. Als Land-
schaftsgärtner ging Volker Ebert besonders auf die Gestaltung des
Schlossparkes ein. Hier versuchte er als Angestellter der Zierpflan-
zenschule (in der DDR im Schloss ansässig) mit Studenten und einer
so genannten Feierabendbrigade den Originalzustand dieses Parks
wieder herzustellen, was allerdings nur in Teilbereichen gelang. Am
Ende des Vortrages konnten sich die sechzig Gäste Ausstellungs-
stücke anschauen, die Volker Ebert ausgelegt hatte. Nach Beendi-
gung des Vortrages diskutierten noch viele Gäste über das Schloss
oder stärkten sich an Speisen und Getränken. Abschließend möch-
ten wir uns für diesen gelungenen Vortrag bei Volker Ebert bedan-
ken.
Unser Dank gilt auch den fleißigen Helfern, die den Saal um- und








An den Wochenenden 13./14.3. und 20./21.3. findet in Leipzig der
Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ statt. Nachdem schon seit
einigen Jahren die Sparte Jazz beim Wettbewerb zugelassen ist,
öffnete er sich erstmalig in diesem Jahr auch der Sparte Pop.
Nach seinem großen Erfolg beim Regionalwettbewerb in der Kate-
gorie Popgesang erreichte Konrad Klups aus Bannewitz, Gesangs-
schüler bei Kerstin Doelle an der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz, nun beim Landeswettbewerb am vergangenen Wochen-
ende einen 3. Preis.
Konrad lernte seit früher Jugend zunächst bei Elke Apel und Mat-
thias Hirth Klavier und wechselte später zu Johannes Gerstengar-
be, um seine musikalischen Kenntnisse und Fertigkeiten auch noch
auf der E-Gitarre und in Musiktheorie zu vervollkommnen. Denn Kon-
rad ist nicht nur Interpret, er schreibt auch seine Songs selbst. Sein
Vortrag, bei dem er sich selbst auf Klavier und E-Gitarre begleitete,
wurde von der Jury hoch gelobt, allerdings war man der Meinung,
dass seine Songs weniger Pop sondern - vom Inhalt wesentlich
anspruchsvoller - in die Kategorie Liedermacher einzustufen sei.
Wir gratulieren Konrad zu diesem Erfolg und freuen uns, dass er am
kommenden Sonntag, dem 21.3.2010, um 18 Uhr im Bür-
gerhaus Bannewitz gemeinsam mit seinem Vater Thomas Klups
unter dem Motto „Wenn der Vater mit dem Sohne …“ ein Konzert





In loser Reihenfolge wollen wir weniger bekannte aber trotzdem inte-
ressante Musikinstrumente vorstellen, die an unserer Schule erlernt
werden können.
Heute beginnen wir mit dem E-Bass:
Der E-Bass
Der elektrische Bass oder kurz E-Bass ist eine Bassgitarre , bei dem
wie bei der E-Gitarre die Saitenschwingungen durch Tonabnehmer
in elektrische Signale umgewandelt und mit Hilfe eines Bassver-
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stärkers und von Lautsprechern hörbar gemacht werden. Im Gegen-
satz zum Kontrabass, der senkrecht gehalten und im Stehen gespielt
wird, hängt der elektrische Bass eher waagerecht vor dem Körper
des Spielers.
Mit dem E-Bass kann man Melodien spielen, aber auch Groove
(Rhythmus) machen. Er ist stilistisch vielseitig einsetzbar in z. B. Pop,
Rock, Jazz, Bossa Nova. Der E-Bass ist das wichtigste Instrument
in einer Band. Er gehört zur Rhythmusgruppe und ist ein wichtiges
Bindglied zwischen Schlagzeug und Harmonieinstrumenten.
In unserer Schule unterrichtet Lars Födisch, studierter E-Bassist und
Kontrabassist, dieses interessante Instrument. Er leitet auch die
Rockband sowie eine Jazzband an, wo E-Bassisten gemeinsam mit
anderen spielen können. Der Unterricht wird als Einzel- oder Grup-
penunterricht in Stunden zu 30 oder 45 Minuten im Bürgerhaus Ban-
newitz angeboten.
Interessenten wenden sich an das Büro der Musik-, Tanz- und Kunst-




Foto: E-Bassist Lars Födisch
________________________________________________________
Frühlings(ball)gefühle
Endlich wieder raus auf den (Kunst-)Rasen und endlich wieder Punkt-
spiel. Der erste Spieltag der Rückrunde brachte uns die SG Grum-
bach als Gegner.
Unsere Jungs jagten denn auch gleich los, aber man merkte, dass
sich das Zusammenspiel noch etwas holprig gestaltete. Obwohl
jeder den Eindruck hatte, dass der Gegner beherrscht wurde, gab
es keine großen Torchancen.
In der 9. Minute änderte sich das, als Jonny nach Eckball von Leo
goldrichtig stand und den Ball mit dem Unterbauch))) ins Tor zum
umjubelten 1 : 0 schob. Fast die gleiche Situation führte nur 2 Min.
später zum 2 : 0, wieder Ecke von Leo und diesmal bekommt Jonny
den Ball vor die Füße und kann einnetzen.
In der Folge zeigen unsere Jungs richtig guten Fußball mit schönen
Spielzügen, aber das Runde will erst mal nicht mehr ins Eckige. So
in der 22. Minute, als Max Scharf nach erneuter Leo- Ecke nur knapp
vorbei köpft. Eine Minute später die gleiche Situation, nur diesmal
zappelt der Ball endlich wieder im Netz.
Unsere gute Abwehr um Lukas im Tor, Kevin, Jean- Pierre, Max
Scharf und Oli ließ kaum eine Torchance der Grumbacher zu und
auch im Spielaufbau konnten sie gute Akzente setzen und so ging
es mit 3 : 0 in die Pause.
Nach Wiederanpfiff ging die Sturm-und Drangphase weiter. Bereits
nach zwei Minuten fiel das vierte Tor, nachdem der Grumbacher
Keeper zum xten Mal den Ball über die Mittellinie geschlagen hatte.
Den fälligen Freistoß brachte Nikl vors Tor, Jean Pierre rettet den Ball
vor der Grundlinie, Max Jähnig flankt nach innen und Leo zeigt, was
er für eine linke Klebe hat.
Doch da fällt fast im Gegenzug durch Konter das 4 : 1. Ein guter
Wachmacher für unsere Jungs, denn danach dann wieder Chan-
cen fast im Minutentakt. Diesmal spielt z. B. der Grumbacher Tor-
hüter direkt zu Max S., dieser passt zu Max J. und dessen Eingabe
von links nimmt Leo direkt.
Aber es dauert wieder fast zehn Minuten, bis das nächste Tor fällt.
Einen Konter kann wiederum Leo zum 5 : 1 verwerten.
Dann probiert sich Leo gleich zweimal erfolgreich im Treffen des
Pfostens … bevor er sich dann in der 45. Minute den Ball im Mit-
telfeld schnappt, seine Gegner umkurvt und von halblinks unhalt-
bar ins lange Eck zum Endstand von 6 : 1 einschießt.
Fazit: Die Freude am Fußballspiel nach der langen Winterpause war
den Kindern anzumerken. Sie belohnten uns mit sehenswerten Spiel-
zügen. Nur an der Chancenverwertung muss noch ein bisschen
gearbeitet werden.
Es spielten: Lukas Mielke, Kevin Schlimpert, Oli Dittrich, Nelson
Cossa, Jean-Pierre Wenzel, Max Jähnig, Max Scharf, Jonny Mel-
kus, Niklas Pesch, Leo Wolf
PS: Am Sonntag fand das Kreisfinale des Rastelliwettbewerbes im
Heidenauer Sportforum statt. Unsere beiden Teilnehmer Leo und
Nikl schlugen sich wacker. Nikl konnte seine persönliche Bestleis-
tung nochmal toppen und gewann mit 349 Ballkontakten und ist
damit Sieger im Rastelli-Regionalausscheid Sächsische
Schweiz/Osterzgebirge in der AK 8 - 11.
Leo schaffte 161 Ballkontakte und belegte damit Platz 3.
Beide dürfen somit am Bezirksfinale, dass am 20.03.2010 vorm
Drittligaspiel der SG Dynamo Dresden gegen Burghausen im Rudolf-




- Schachbegeisterung in Possendorf
Insgesamt 15 Possendorfer Kinder beteiligten sich am 10. Lasker
Schachturnier in einem Institutsgebäude der TU Dresden.
Aufgeteilt waren die Kinder auf drei Mannschaften. Nur fünf Kinder
hatten in der Vergangenheit schon bei Schachturnieren mitgespielt.
Für die übrigen zehn war es ein absoluter Neubeginn im Turnier-
schach.
Die zwei mitspielenden Kindergartenkinder (Mette Porschberg und
Carlo Bergner) waren mit ihren jeweils erreichten zwei Punkten aus
fünf Partien nicht die schlechtesten.
Alle Kinder haben mir versichert,dass es ihnen großen Spaß gemacht
hat, bei einem Schachturnier mitgespielt zu haben.Der beim SV Ban-
newitz erreichte gute Stand in der Nachwuchsarbeit hat beste Aus-
sichten, eine hoffnungsvolle Fortsetzung zu finden.
Auf http://www.randspringer.de findet man im Übrigen Fotos und
ein kleines Video von dem Turnier.
Klaus Seifert
Gruppenbild der Teilnehmer (aufgrund des Trubels leider unvoll-
ständig)
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Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
________________________________________________________
Tai-Chi - Qigong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 24.03.2010
16:30 - 18:00 Uhr für Nichtberufstätige
18:30 - 19:00 Uhr Wildgans Qigong
19:00 - 21:00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Kastanienallee 4
Weitere Informationen unter www.Santemi@t-online.de
________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren jeden Montag, ab
09:30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Bannewitz





August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf
Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 16:30 Uhr





09:00 Uhr SV Bannewitz II - SpG Altenberg/Geising/Bärenstein
Herren
14:00 Uhr FSV Dippoldiswalde - SV Bannewitz 2.
14:00 Uhr SV Bannewitz - Radebeuler BC 08
Sonntag, 21.03.2010
E-Junioren
09:00 Uhr SV Bannewitz 1 - SG Wurgwitz
F-Junioren
10:30 Uhr SG Empor Possendorf - SV Bannewitz
A-Junioren
10:30 Uhr SpG Stolpen SpG - Bannewitz
C-Junioren
10:30 Uhr Bannewitz - SpG Wilsdruff
Samstag, 27.03.2010
B-Junioren
10:30 Uhr SpG Stahl Freital - SV Bannewitz
F-Junioren
10:30 Uhr SV Bannewitz - FV Blau-Weiß Stahl Freital 1
E-Junioren
10:30 Uhr SV Rabenau - SV Bannewitz 2
Herren
15:00 Uhr Kickers 94 Markkleeberg - SV Bannewitz
15:00 Uhr SV Bannewitz 2. - SC 1911 Großröhrsdorf
Sonntag, 28.03.2010
E-Junioren
10:30 Uhr Dorfhainer SV - SV Bannewitz 1
C-Junioren
10:30 Uhr SSV Turbine Dresden - SV Bannewitz
A-Junioren
10:30 Uhr SpG Bannewitz - Heidenauer SV A-Junioren
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Samstag, 20. März
09:00 Uhr D-Jugend - SpG Pretzschendorf
10:30 Uhr AH Poss./Bann. - FV B/W Stahl-Freital
Sonntag, 21. März
10:30 Uhr F-Jugend - SV Bannewitz
Sonnabend, 27. März
10:30 Uhr AH Poss./Bann. - SG Weixdorf (Pokal)
Sonntag, 28. März
13:00 Uhr 2. Männer - SG Motor Wilsdruff
15:00 Uhr 1. Männer - SSV Neustadt
Sonnabend, 3. April









deTeilen Sie Ihren Freunden, Nachbarn und
Mitmenschen Freud und Leid mit.
Geburt, Taufe, Hochzeit, Geburtstage –
eine Familienanzeige im lokalen
Amtsblatt ist genau das Richtige.
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Fotos und Erinnerungen gesucht!
Musikverein feiert Geburtstag
Im Oktober jährt sich zum 20. Mal die Vereinsgründung des Ban-
newitzer Musikvereins. Dies ist Grund genug, den runden Geburts-
tag mit einer kleinen Präsentation zu begehen. Dabei soll auch auf
Traditionen von Kulturschaffenden aus Bannewitz und Umgebung
eingegangen werden.
Dazu sucht der Vorstand Fotos, Plakate oder Berichte, ebenso aus
den Jahren nach 1990.
Wer kann helfen, wir schreiben auch gern ihre Erinnerungen auf.




Die beiden Kurse des Orientalischen Bauchtanzes in




Neue Interessenten sind herzlich zu zwei Schnupper-
stunden eingeladen.
________________________________________________________
Liebe Bannewitzer Leserinnen und
Leser,
seit einigen Tagen leuchtet der Bannewitzer Bilder Bogen in einzel-
nen Geschäften. Viele BBB-Leser brachten sich ein, boten Hilfe an,
schickten Texte, Fotos, Ideen. Innerhalb weniger Wochen entstand
so ein neues Konzept unserer Ortszeitung, das in nächster Zeit wei-
ter reifen kann.
Nun gibt es also wieder ein BBB - einen Bannewitzer Bilder Bogen
- und doch wäre es unfair beide zu vergleichen. Denn nicht wöchent-
lich, sondern einmal im Quartal wird ein BBB erscheinen. Rück- und
vorausschauend wollen wir unser Alltagsleben betrachten, ein Blick
in unsere Heimat, in Geschichte und Zukunft, dafür soll im neuen
BBB Platz sein. Auch die von vielen gewünschten wichtigen Termi-
ne für Notfall, für Alltag und Freizeit finden Sie im BBB. Herzlichen
Dank allen, die uns informierten.
Im nächsten Jahr gilt es einige runde Ortsgeburtstage zu feiern: Pos-
sendorf und Goppeln (725 Jahre), Rippien (715), Bannewitz (700).
Dazu sollen historische Beiträge erscheinen. Über den „Bannewit-
zer Berg“ er fahren Sie in der ersten Ausgabe, Heimatkundliches
zwischen Welschhufe und Bannewitz folgt in der zweiten, die Ende
Mai/Anfang Juni erscheint. Wenn Sie, liebe Leser, dazu oder zu ande-
ren Themen Geschichten, Fotos u.v.m. haben, melden Sie sich bitte.
Ich wünsche Ihnen auch im Namen der Redakteure viel Spaß beim
Lesen und freue mich schon jetzt auf Ihre Reaktion und Mitarbeit.
Ihr Gerald Scholz
Der Bannewitzer Bilder Bogen ist an folgenden Punk-
ten erhältlich:
Bäcker Göhler Hauptstraße und Kastanienallee Possendorf, ehem.
Quelle-Agentur Kastanienallee Possendorf, Gärtnerei Hofmann Pos-
sendorf, Mobau Hänichen, Landhandel Hänichen, Bäcker Erdmann
Bannewitz, Bäckerei Kaiser Bannewitz und Welschhufe, Fleischerei
Schneider Bannewitz, Photo-Krüger Bannewitz, Apotheke Banne-
witz, Maurers Bäcker Bannewitz, Poststelle Bannewitz, Netto-Markt
Bannewitz (Bärenhecke), real Bannewitz (Schreibware), Bäckerei
Carl-Behrens-Str., Pension Scholz Golberode, Gasthof Goppeln,
Altenheim Goppeln, Druckerei Blume Kreischa, Lotto-Zeitungen
Dresden Karlsruher Str. 84, und weiteren Gaststätten und Geschäf-
ten in Kreischa, Rabenau und Dresden.
Nutzen Sie auch das Abo-Bestellsystem mit der Lieferung frei Haus.
Yoga in Possendorf
Yoga für Anfänger




seit 22.02.2010, 18:30 - 20:00, 12-mal, Vereins- und Gemeinde-
saal, Kastanienallee 4
jeden Montag
Kursleiterin der beiden Kurse ist Frau Barbara Thieme
Anmeldungen werden in der VHS Freital unter 0351/ 6413748 ent-
gegengenommen
________________________________________________________
Warum und wie werden Obstgehölze
veredelt?
Der LPV Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. und die Service-
stelle Streuobst laden zu einem Seminar mit dem Thema - Veredeln
von Obstgehölzen - ein.
Der Vortrag beginnt mit Informationen zur Züchtung von Obstsor-
ten - früher und heute. Danach werden die Fragen, wie muss ver-
edelt werden und wie kann ich selbst meine Bäume veredeln, in
Theorie und Praxis erläutert.
Die Veranstaltung findet am Sonnabend, den 17.04.2010, von 9.30
bis 12.30 Uhr beim LPV im Lindenhof in Ulberndorf statt. Anmel-
dungen bis 16.04.2010 unter Tel. 03504/629662 oder Fax
03504/629680 oder Mail: goehler@lpv-osterzgebirge.de
Unkostenbeitrag: 10,00 EUR
________________________________________________________
Tag der erneuerbaren Energien
Sonnabend, 24. April 2010 - 10:00 bis 17:00 Uhr
im Lindenhof Ulberndorf - Veranstalter: Energie-Tisch Altenberg e.




Mit freundlicher Unterstützung des Landschaftspflegeverbandes
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Aus der Schule geplaudert
„Helfen kann jeder!“
Unter diesem Thema stand unsere diesjährige Projektwoche. Eine
Arbeitsgruppe der Schule organisierte viele freiwillige Helfer, die uns
bei der Umsetzung der Ideen hilfreich zur Seite standen.
Bereits am ersten Projekttag gab es für die Schüler der 2. Klasse
eine besondere Schwimmstunde. Sie übten mit den Schwimmleh-
rern und Rettungsschwimmern, wie man bei einem Notfall im Was-
ser helfen kann und sich richtig verhalten muss. Am Dienstag und
Donnerstag war Frau Fellenberg vom ADAC bei uns in der Schule
zu Gast. Mit den ersten Klassen übte sie das richtige Verhalten im
Straßenverkehr und die anderen Schüler durften ihr Können mit dem
Fahrrad unter Beweis stellen. Gespannt waren wir auch schon sehr
auf die Arbeit mit Frau Kocourek vom DRK. Gemeinsam mit ihr leg-
ten die Kinder kleine Verbände an und präsentierten sie dann stolz
im Schulhaus. Wahrscheinlich schauten einige Eltern sehr verwun-
dert, als ihr Kind mit verbundenem Arm und Kopfverband nach
Hause kam.
Aufmerksam verfolgt wurden auch die Ausführungen von Frau Bött-
cher, Frau Oswald, Frau Hatz und Herrn Weller von der Polizei. Die
einzelnen Klassenstufen hatten sich unter anderem Themen wie Auf-
gabengebiete der Polizei, Sicherheit an Schulen und Verkehrsdelik-
te herausgesucht. Die 4. Klassen fuhren nach Dresden und besuch-
ten die Feuerwehrausstellung in den Technischen Sammlungen.
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Am Freitag demonstrierten Herr Demmer und Herr Wenke von der
Dresdner Berufsfeuerwehr mit vielen eindrucksvollen Vorführungen
den Umgang mit Feuer und dessen Gefährlichkeit.
Doch plötzlich ertönte um 10.30 Uhr das Alarmsignal zur Evakuie-
rung in der Grundschule. Rauch stieg aus dem Kellergeschoss auf.
Schnell und doch ein wenig aufgeregt verließen alle Schüler das
Gebäude. Feuerwehrkameraden unserer Gemeinde kamen unter
Leitung des Possendorfer Ortswehrleiters André Markert mit der
Feuerwehr zur Schule. Auch ein Rettungsfahrzeug des DRK war mit
im Einsatz. Vor der Turnhalle konnten wir alles genau beobachten.
Die Anwesenheit der gemeldeten Schüler und aller Erwachsenen
wurde überprüft. Doch schnell stellte man fest, Frau Ryssel, unse-
re Sekretärin fehlt noch. Die Feuerwehr begann mit der Rettung und
zum Glück hatte man sie schnell gefunden. Jetzt waren alle erleich-
tert! Natürlich hatten nun alle Kinder gemerkt, es war nur eine Übung.
Danach demonstrierten die Feuerwehrmänner uns allen den
Gebrauch eines Feuerlöschers und auch einige Lehrer bekamen die
Möglichkeiten, es mit zu probieren.
Zum Abschluss des Tages bekam jeder Schüler eine Urkunde. Im
Schulhaus und in den Klassenzimmer präsentieren alle Klassen die
Ergebnisse dieser erlebnisreichen Woche. Die nächste Ausgabe
unserer Schülerzeitung wird ganz im Zeichen dieser Projektwoche
stehen.
Bei allen Beteiligten möchten wir uns ganz, ganz herzlich für die
großartige Unterstützung bedanken.
Wir sind stolz auf unsere kleinen Ersthelfer, die gezeigt haben, wie
toll sie schon helfen können.
Lehrerteam der Grundschule Possendorf
________________________________________________________
Lust auf Besuch? Lateinamerikanische
Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Humboldt-Schule in Caracas/Venezuela wollen sich
ab August 2010 unser Land genauer anschauen. Dazu sucht die
Humboldt-Schule Familien, die neugierig und offen sind, einen latein-
amerikanischen Jugendlichen (14 - 16 Jahre alt) aufzunehmen. Span-
nend ist es, mit und durch den Besuch den eigenen Alltag neu zu
erleben. Alle venezolanischen Teilnehmer lernen Deutsch als Fremd-
sprache, so dass eine meist recht gute Verständigung gewährleis-
tet ist.
Da das Programm auf eine schulische Initiative zurückgeht, ist es
für Ihr „venezolanisches Kind auf Zeit“ verpflichtend, die zu Ihrer
Wohnung nächstliegende Schule zu besuchen. Schließlich soll der
Aufenthalt auch eine fruchtbare Vorbereitung auf eine Sprachprü-
fung sein. Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht vom 7. August bis
zum 15. September 2010. Für Fragen und weitere Infos kontaktie-
ren Sie bitte das Humboldteum e. V., die gemeinnützige Service-
stelle für Auslandsschulen, Frau Ute Borger, Friedrichstraße 23a,
70174 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 401, Fax 0711-22 21 402, E-Mail:
ute.borger@humboldteum.de.
Für unsere älteren Einwohner
Senioren von Possendorf
„Es tönen die Lieder, der Frühling kehrt wieder …“ -
so verspricht es ein Volkslied, und gern wollen wir den Früh-
ling nach den schneereichen, kalten Winterwochen begrü-
ßen.
Mit Bewegungsübungen, frohen Liedern und Denksport-Auf-
gaben werden wir uns frühlingsfit machen.
Wir treffen uns am 8. April um 14 Uhr im Vereins- und
Gemeindesaal.




von Hänichen und Rippien,
am Dienstag, dem 23.03.2010 ab 14
Uhr treffen wir uns in unserem Domizil.
Herr Müller von Prosenior setzt seinen unter-
brochenen Diavortrag von Südafrika fort.
Veranstaltungen im Monat März 2010
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche
vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus:
nur die 9, sonst: 40 26 0).
Mo. 22.03. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi. 24.03. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do. 25.03. 14:00 Uhr Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöfer
„Salzburg - schönstes Bundesland“
(Eintritt: 2,50 EUR)
Anmeldung und Bezahlung bis
24.03.10
Mo. 29.03. 13:00 Uhr Skat-Club
Di. 30.03. 15:00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 31.03. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Montags und mittwochs von 16:00 - 16:45 Uhr findet im Gymnas-
tikraum der Seniorensport statt. (Beitrag: 2,50 EUR)
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden
laden ein zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
21. März JUDICA
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
14. März LAETARE
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
21. März JUDICA
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Frau Van Haaften und
Pfn. Bellmann
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28. März PALMSONNTAG
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Kantorin Semper und
Team, Pfn. Bellmann mit Musical
29. März KARWOCHE
19:00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Passionsandacht
30. März KARWOCHE
19:00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Passionsandacht
31. März KARWOCHE
19:00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Passionsandacht
1. April GRÜNDONNERSTAG
19:30 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
2. April KARFREITAG
15:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
Kurzandacht, anschließend Kreuzweg von Klein-
naundorf nach Bannewitz
17:00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann
Possendorf
Unsere Gottesdienste:
21.03. 9.30 Uhr Herr Herrmann
28.03. 9.30 Uhr Musikalischer Passionsgottesdienst mit
Posaunenchor
01.04. 19.30 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl (im Pfarr-
hauss)
02.04. 15.00 Uhr Gottesdienst
04.04. 6.00 Uhr Ostergottesdienst mit Osterfeuer und
anschließendem Osterfrühstück
05.04. 9.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Veranstaltungen:
Herzliche Einladung: zum Ostereierfärben- und gestalten am Sams-
tag, dem 3. April, ab 9.30 Uhr im Pfarrhaus
Heimatgeschichte
Zur Geschichte eines Haltepunktes der
Windbergbahn
Was das „Ortsgedächtnis“ von Boderitz
und Cunnersdorf bewahrt hat
Am 21.Februar 1903 stellte der Gemeinderat von Boderitz nach
Beendigung der Kohletransporte den Antrag auf Personen-/Güter-
beförderung mit einem Haltepunkt am Marienschacht. Die Einrich-
tung ließ auf sich warten. 1907 wurde der Personenverkehr bis Häni-
chen aufgenommen, aber für die Boderitzer und Cunnersdorfer war
kein Haltepunkt in Ortsnähe eingerichtet. Sie mussten in Bannewitz
zu- und aussteigen. 1908, nach Petition des Gemeinderates und
der Gutsbesitzer, wurden schließlich 100 m Bahnsteig gebaut, jedoch
ohne einen Unterstand. 1923, der Personenverkehr hatte beträcht-
lich zugenommen, wurde eine Wartehalle einfachster Ausführung
(Holzbau) von Dresden-Plauen zum Haltepunkt Boderitz/Cunners-
dorf umgesetzt. Ein Teil diente als Werkzeug- und Materiallager. Fahr-
karten gab es nur beim Schaffner.
Der Haltepunkt befindet sich auf Boderitzer Flur, liegt aber gleich
weit entfernt von den Ortszentren Cunnersdorf und Boderitz. Des-
halb entbrannte ein Streit um den Stationsnamen. Jeder der beiden
Orte wollte zuerst genannt sein, in der Folge gab es einen Wechsel
zwischen „Cunnersdorf/Boderitz“ und „Boderitz/Cunnersdorf“. Ab
Sommerfahrplan 1930 galt „Cunnersdorf (bei Freital)“.
Der Zug diente nicht nur dem Arbeiterverkehr. Wem das Geld nicht
reichte, Wanderziele in der Sächsischen Schweiz oder im Osterz-
gebirge anzusteuern, konnte wenigstens mit der Windbergbahn kos-
tengünstig die nähere Umgebung erkunden und sich erholen: Wind-
berg, Poisenwald, Kaitzgrund mit Schießgrund. Die Bezeichnung
„Schießgrund“ entstand, weil der Schützenverein von Kleinnaundorf
in diesem Bereich des Grundes das Vogelschießen durchführte. Bis
zur Anlage der Wismuthalde war der Kaitzgrund ein sehr romanti-
sches Wandergebiet. Im Winter bot sich den Skifahrern das hüge-
lige Gelände an. Viele Schulklassen aus der Umgebung, besonders
aus Dresden und Freital, kamen an Wandertagen und zum Heimat-
kundeunterricht in der Natur mit der Bahn angereist.
Nicht zu vergessen die Sonderfahrten als Fahrt in den Frühling, Son-
nenwendfahrt, Fahrt ins herbstliche Land, Adventsfahrten und natür-
lich zur Himmelfahrt.
Um einzukehren, mussten Wanderer nicht lange nach einer Gast-
stätte suchen, die gab es reichlich. Erinnert sei an die „Prinzenhö-
he“, die „Hutschänke“ mit Biergarten gleich neben dem Haltepunkt
gegenüber dem Marienschacht und den Gasthof Cunnersdorf.
Folgende Episode erzählt man sich:
Ein Arbeiter sah eines Morgens nur noch die Rücklichter des Zuges.
Ihm blieb nichts weiter übrig, als nach Freital zu laufen. Als Einhei-
mischer wusste er den kürzesten Weg und war schließlich eher am
Zielort als der Zug, der wegen der vielen Windungen bis Freital eine




auf die eigene Spur kommen -
Einladung zum Kreuzweg 2010 Bannewitz
Dem wachsenden Zuspruch der letzten Jahre folgend
wird auch an diesem Karfreitag wieder in Bannewitz der Kreuz-
weg stattfinden:
Er beginnt am 2. April um 15.00 in der Kleinnaun-
dorfer Kapelle mit einer kurzen Andacht.
Danach sind alle eingeladen gemeinsam zur Bannewitzer Kir-
che zu laufen, um den Weg, den Jesus mit dem Kreuz zu sei-
ner Richtstätte auf den Berg Golgotha gehen mußte, nachzu-
empfinden. 7 mal soll entsprechend der letzten Worten Jesu
am Kreuz auf dem Weg Station gehalten werden.
An den Kreuzweg schließt sich um 17 Uhr der Karfreitaggot-
tesdienst in der Bannewitzer Kirche an.
Gabriele Feyler
